
Wald fegen



Nicht alles ist ohne Raum an mir

baumlos sehe ich dennoch

Eichelhütchen glatt 

füllen sie sich innen wie Kelche 

für Sirup



forme ich eine Weltkugel mit ihnen

fahr ich ins offene 



mehr mit dem Fingernagel zeichne 

ich Bilder auf meine Handfläche voller 

Harz wünsch ich dem Bogen 

die Ewigkeit anzufassen 

in mir

 

Nur kurz ein wenig 

Firmament

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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